
Satzung des Hamburger Tanzsportverbandes e.V. (HATV) 
 
 

Version 26.02.2017 Vorschlag 2024 Anmerkungen / Begründungen 

§ 1 Name, Gründung, Sitz, Gerichtsstand und Geschä8sjahr   
1. 
…. im Deutschen Sportbund e.V. (DSB). 

1. 
…. Im Deutschen Olympischen Sportbund e.V. (DOSB). 

 
redak?onell 

§ 3 Grundsätze für die Tä=gkeit, Gemeinnützigkeit   
1. 
…. sowie der Gleichberech?gung von Frau und Mann 

1. 
…. sowie der Gleichberech?gung aller Geschlechter 

 
zeitgemäß 

§ 4 Mitgliedscha8   
1. 
Dem HATV gehören ordentliche, außerordentliche, 
koopera?ve, Anschluss-, fördernde und Ehrenmitglieder an. 

1. 
Dem HATV gehören ordentliche, außerordentliche, 
Anschluss-, fördernde und Ehrenmitglieder an 

 
Koopera?ve streichen 

2.2. 
Außerordentliche Mitglieder sind Vereine oder Abteilungen 
von Vereinen, die die ordentliche MitgliedschaS anstreben, 
jedoch noch nicht die Bedingungen, die für ordentliche 
Mitglieder gefordert werden, erfüllen. Sie müssen 
gleichzei?g außerordentliches Mitglied im DTV sein.  

2.2. 
Außerordentliche Mitglieder sind Vereine oder 
Abteilungen von Vereinen, die die in Absatz 2.1. 
genannten Ziele verfolgen und die ordentliche 
MitgliedschaS anstreben, jedoch noch nicht die 
Bedingungen erfüllen, die dafür in Absatz 2.1 gefordert  
werden. Sie müssen gleichzei?g außerordentliches 
Mitglied im DTV sein. Sie sollen innerhalb von zwei Jahren 
nach der Aufnahme die Umwandlung in eine ordentliche 
MitgliedschaS sichern und beantragen. 

 

2.3. 
Koopera?ve Mitglieder sind im AuZau befindliche Vereine 
bzw. Abteilungen von Vereinen, die die ordentliche 
MitgliedschaS anstreben, aber die dafür gemäß Ziffer 2.1. 
geforderten Bedingungen noch nicht erfüllen und auch noch 
nicht am Sportverkehr des DTV teilnehmen können.  

2.3. 
Streichen 

 
Entspricht außerordentlichen 
Mitgliedern 



2.4. 
Anschlussmitglieder sind Vereinigungen oder Gruppen, die 
nicht die Bedingungen für eine ordentliche oder 
außerordentliche MitgliedschaS erfüllen. 

wird 2.3. 
Anschlussmitglied können die Vereine bzw. 
Vereinsabteilungen und Ins?tu?onen werden, deren 
tanzsportliche Disziplinen nicht durch den DTV abgedeckt 
sind, z.B. Volkstanzgruppen, Squaredance-Gruppen oder 
vergleichbare Gruppierungen. Die 
AnschlussmitgliedschaS setzt die MitgliedschaS in einem 
Landessportbund voraus. 

 
Klarstellung 

2.6 
…. des Vorstandes …. 

wird 2.5 
…. des Präsidiums …. 

 
redak?onell 

3. 
Die koopera?ve MitgliedschaS ist nur für eine Höchstdauer 
von drei Jahren möglich. Innerhalb dieses Zeitraums muss 
die ordentliche oder außerordentliche MitgliedschaS 
erworben werden.  

3. 
Streichen 

 
encällt 

4. 
Eine Umwandlung der ordentlichen oder außerordentlichen 
MitgliedschaS in eine Anschluss- oder koopera?ve 
MitgliedschaS sowie einer AnschlussmitgliedschaS in eine 
koopera?ve MitgliedschaS und umgekehrt ist nicht möglich.  

4. 

Eine Umwandlung der ordentlichen oder 
außerordentlichen MitgliedschaS in eine 
AnschlussmitgliedschaS ist nicht möglich.  
 

 

§ 5 Aufnahme   
5.3  
…. der Vorstand …. 

 
…. das Präsidium 

 
redak?onell 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder   

1.1 
…, soweit durch sie nicht die Interessen anderer Mitglieder 
oder des HATV berührt werden, … 

1.1 
…, soweit dadurch nicht die Interessen anderer Mitglieder 
oder des HATV beeinträch?gt werden, … 

 
Formulierung – 
berührt / beeinträch?gt 

§ 7 Beendigung der Mitgliedscha8   
3. 
Die außerordentliche MitgliedschaS endet bei Umwandlung 
in eine ordentliche MitgliedschaS, die koopera?ve 

3. 
Die außerordentliche MitgliedschaS endet bei 
Umwandlung in eine ordentliche MitgliedschaS. 

 
Koopera?ve MitgliedschaS 
encällt 



MitgliedschaS endet bei Umwandlung in eine 
außerordentliche oder ordentliche MitgliedschaS.   
§ 9 Mitgliederversammlung   
5.1.2  
Außerordentliche, koopera?ve, Anschluss und 
Ehrenmitglieder und die TSTV haben in der 
Mitgliederversammlung Sitz und je eine S?mme. 

5.1.2. 
Außerordentliche, Anschluss- und Ehrenmitglieder haben 
in der Mitgliederversammlung Sitz und je eine S?mme. 

 
Koopera?ve Mitglieder und TSTV 
encallen 

7. 
Für satzungsändernde Beschlüsse und für den Ausschluss 
eines Mitgliedes ist eine Mehrheit von 2/3 der vertretenen 
S?mmen erforderlich, wobei S?mmenthaltungen wie 
Ablehnungen zählen. Das gleiche gilt für die Ernennung von 
Ehrenmitgliedern. 

7. 
Für satzungsändernde Beschlüsse, für den Ausschluss 
eines Mitgliedes und für die Ernennung von 
Ehrenmitgliedern ist eine Mehrheit von 2/3 der 
vertretenden S?mmen erforderlich, wobei 
S?mmenthaltungen wie Ablehnungen zählen. 

 
Klarstellung bezgl. 
Ehrenmitglieder  

 7.1 
Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- 
und/oder Finanzbehörden zur Besei?gung von 
Hindernissen für die Eintragung der Gemeinnützigkeit des 
Verbandes verlangt werden, kann das Präsidium von sich 
aus vornehmen. Diese Satzungsänderungen sind zu 
veröffentlichen und müssen auf der nächsten Mitglieder-
versammlung mitgeteilt werden. 

 
Neu nach Online-Sitzung 
am 21.11.23 

9. 
…. durch den Vorstand auf der nächsten Vorstandssitzung … 

9. 
.. durch das Präsidium bei der nächsten Präsidiumssitzung 

 
redak?onell 

§ 10 Präsidium   
1. Das Präsidium besteht aus: 
1.9. Vertreter / Vertreterin für Rock’n’Roll  
 
 

1. Das Präsidium besteht aus: 
1.9. Vertreter / Vertreterin für Jazz und Modern / 
Contemporary 
 

Vertreter Rock’n’Roll streichen, 
dafür Vertreter / Vertreterin für 
JMC  - soll im Präsidium 
s?mmberech?gt vertreten sein 

§ 11 Präsidium im Sinne des Gesetzes § 11 Vorstand im Sinne des Gesetzes  
1. 
Präsidium im Sinne des § 26 BGB sind ….. 

1. 
Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind …. 

Korrektur: 
Vorstand steht im § 26 BGB 



§ 12 Hamburger Tanzsportjugend (HTSJ)   
1. 
Die Buchhaltung obliegt dem Schatzmeister / der 
Schatzmeisterin des HATV 

1. 
Die Buchhaltung obliegt dem Schatzmeister / der 
Schatzmeisterin der HTSJ 

 
Neu – nach Sitzung 21.11.23 

§ 13 Rock'n'Roll   
1. 
…. Deutscher Rock'n'Roll-Verband e.V (DRRV) … 

1 
…. Deutscher Rock'n'Roll und Boogie-Woogie Verband e.V. 
(DRBV) 

 
redak?onell 

§ 14 Das Ehrengericht   
4. 
Ist der Vorstand Partei …. 

4. 
Ist das Präsidium Partei …. 

 
redak?onell 

 


